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wünscht allen 
Krummnußbaumer 
Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern 
 

die Gemeindeverwaltung, der 
Gemeinderat, 

der Gemeindevorstand und 
 

Ihr 
Bürgermeister 
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Familiengesund-

heitstag 

Ein frohes und 
gesegnetes Osterfest 
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Wir gratulieren herzlich zum 

 

 

 

8800..  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  
Herta Dorrer, Eduard Fenzl-Straße 17 

am 4. März 2011 

8800..  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  
Josefa Pramreiter, Gollingerweg 1 

am 14. März 2011 
 
 

 

 
 

8800..  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  
Josef Hackner, Hauptstraße 76 

am 15. März 2011 
 

 
 8800..  GGEEBBUURRTTSSTTAAGG  

Maria Kapusta, Ed. Fenzl-Straße 9/1 

am 9. April 2011 
 

 
Wir wünschen allen Jubilarinnen und Jubilaren viel Gesundheit, Lebensfreude 
und noch viele angenehme Jahre in Krummnußbaum! 
 

GRATULATIONEN 
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Liebe Krummnußbaumerinnen, liebe Krummnußbaumer 
 

Die Sonne gewinnt an Kraft, es grünt und blüht, in der Natur hält der 
Frühling Einzug. Emsig wird in den Hausgärten gearbeitet. Der jährlich 
wiederkehrende Frühlingsaufbruch hat auch uns Menschen erreicht.  
 
Als Bürgermeister der Marktgemeinde Krummnußbaum freue ich mich 
über die vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Umwelttag 2011. 

Danke an die aktiven Vereine, Organisationen und Private. Es ist eine Freude, 
mitzuerleben, mit welchem Tatendrang für unser Krummnußbaum gearbeitet wird. 
Danke an die Freiwillige Feuerwehr Krummnußbaum, die auch heuer wieder die 
Verköstigung übernahm. Ein Bericht des Umweltgemeinderates folgt in der nächsten 
Gemeindezeitung.   
 
Familiengesundheitstag 
 
Wir sind stolz, in unserer Gemeinde den Gesundheitstag abhalten zu dürfen. Das 
Organisationsteam rund um Silvia Heisler und Peter Schmoll stellte ein attraktives 
Programm für alle Generationen zusammen. Gemeinsam mit vielen aktiven 
Mitarbeitern freuen sie sich auf den Gesundheitstag. Meine Bitte, nehmen sie den 
Termin wahr, um die Angebote rund um die Gesundheit in Anspruch nehmen zu 
können.  
 
Faschingsumzug 
 
Der Umzug war auch heuer wieder ein voller Erfolg. Mit Stolz durften wir wieder 
einen großartigen Umzug erleben. Danke von meiner Seite an alle Verantwortlichen, 
Mitarbeiter, besonders an Roland Paireder und seinem Dorferneuerungsteam, den 
Gemeindearbeitern und den Juroren. Herzlichen Dank an alle Teilnehmer, sei es als 
Einzelmasken oder den zahlreichen Gruppen.  
Danke den zahlreichen Sponsoren für die diversen Sachspenden, den 
TortenbäckerInnen, 25 an der Zahl, und herzlichen Dank auch an die Betreiber der 
Labstellen. Alles zusammen macht unseren einzigartigen Umzug aus. Das Angebot 
an den Labstellen, der gut organisierte Ablauf, die Teilnahme der Gastwirte, der 
Freiwilligen Feuerwehr mit ihrer After Show Party und natürlich die Prämierung, bei 
der alle Gruppen und viele Einzelmasken mit Preisen prämiert werden.   
 
Offizieller Auftritt der Marktgemeinde Krummnußbaum  bei der Gewerbemesse 
in Pöggstall 
 
Die Gemeinde Krummnußbaum erhielt für das Regionsfest der Leaderregion 
Südliches Waldviertel-Nibelungengau im Rahmen der Gewerbemesse „Echt guat“  in 
Pöggstall, eine Einladung sich zu präsentieren. Roland Paireder nahm diese 
Gelegenheit gemeinsam mit unseren beiden Nussprinzessinnen wahr. Bei einem 
Interview stellten sie unsere Gemeinde vor. Außerdem präsentierten sie einen 
Querschnitt unserer Nussprodukte. 
 

BERICHT DES BÜRGERMEISTERS:  
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Ihr Auftritt fand guten Anklang und stieß auf großes Interesse.  

Besonderes Interesse galt unseren beiden Nussprinzessinnen, die bei dieser 
Gelegenheit erstmals die „Original Nussdirndl“ trugen. Unsere Vertreter wurden, 
aufgrund des positiven Auftritts, eingeladen, sich beim Mohnkirtag in Armschlag 
sowie auch bei der Gewerbemesse in Waldhausen zu präsentieren. Es ist eine 
Freude zu sehen, welche Dynamik unser eingeschlagener Weg, sich als 
Nussgemeinde zu etablieren, entwickelt. Ein Grund engagiert und optimistisch an 
diesem Thema dranzubleiben. 
 
Musicalworkshop 
 
Auch heuer wurde wieder der Musicalworkshop erfolgreich abgehalten. Eine 
Veranstaltung der Kleinregion, finanziell unterstützt von der Leaderregion. Persönlich 
freue ich mich, über den Erfolg, die große, begeisterte Teilnahme, die wir hatten. 
Setzte ich mich doch schon letztes Jahr gemeinsam mit Silvia Heisler für solch ein 
Angebot hier in Krummnußbaum ein. Es war und ist wichtig, eine Gemeinde mit 
solchen Aktivitäten zu bereichern. Auf der einen Seite, um unseren Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit zu bieten, mitzumachen, auf der anderen Seite um die 
Gemeinde nach außen hin für mögliche Zuzügler attraktiv zu präsentieren. 
Herzlichen Dank an Silvia Heisler für die Organisation, den beiden Direktoren Dir. 
Ilse Hahn und OSR Bernhard Allinger für die gute Kooperation, den 
Gemeindearbeitern sowie Schmoll Peter, Horn Rudolf, Graf Alois, Rath Rudolf, 
Faffelberger Gebhard und den vielen Kindern für die tatkräftige Unterstützung.  
 
Liebe Krummnußbaumerinnen, liebe Krummnußbaumer, es bereitet mir Freude, 
wenn ich sehe, wie aktiv unsere Marktgemeinde bei Veranstaltungen agiert. Es wird 
mir warm ums Herz, wenn ich sehe, erlebe, wie viele Menschen sich aktiv beteiligen 
und ehrlich für unser Krummnußbaum, für unsere Bewohner bemühen. Es gibt Kraft 
für die Zukunft, für weitere Projekte. Danke an alle, die nicht nur reden und wollen, 
sondern auch tätig sind.  

Ihr Bürgermeister  
Bernhard Kerndler 
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Gemeinderätin Katharina Baumgartner hat aus privaten Gründen 
ihr Mandat zurückgelegt. Sie arbeitete im Prüfungsausschuss und 
im Jugendresort. Die Gemeindevertretung bedankt sich herzlich für 
die Tätigkeit im Gemeinderat.  
Ihre Nachfolgerin heißt Sandra Gutlederer. Sie ist verheiratet, hat 2 
Kinder und arbeitet als Kosmetikfachfrau in Amstetten. Wir 
wünschen ihr viel Freude am Mitgestalten in der Gemeinde. 

 
 
 
 
Die Marktgemeinde Krummnußbaum sucht ab Juni 2011 FerialpraktikantInnen mit 
Führerschein zur Unterstützung unserer Bauhofmitarbeiter wie z.B. bei der Pflege 
der Grünanlagen, Mithilfe bei der Übersiedelung des Kindergartens, etc.. 
Bewerbungen richten Sie bitte an die Marktgemeinde Krummnußbaum. (Tel. 2403). 
 
 
 
 
 
 
Zur offiziellen Einweihung des neuen zentralen Feuerwehrhauses in Ahnatal am  
14. Mai 2011 wurden wir von unserer Partnergemeinde herzlich eingeladen.  
 
Programmpunkte:  

▪ Freitag , 17.30: Besuch des Abendvolklaufs;  
▪ Samstag : 10.30 Uhr: Festakt „Eröffnung neues zentrales Feuerwehrhaus“ 

15 Uhr: Rundgang durch das historische Ahnatal od. eine Fahrt zu den 
Sehenswürdigkeiten in der näheren Umgebung 

 
Der Bus fährt am 13. Mai, 7 Uhr früh ab und am 15. Mai nach dem Frühstück treten 
wir die Heimreise an. Wir laden Sie nochmals herzlich ein, an diesem Besuch 
teilzunehmen und bitten um rasche Anmeldung am Gemeindeamt: 02757/ 2403 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WECHSEL IM GEMEINDERAT 

FERIALPRAXIS IN DER MARKTGEMEINDE 

EINLADUNG ZUM BESUCH  
DER PARTNERGEMEINDE AHNATAL 
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 ERGEBNIS - Gruppen :  

Platz Maske Gruppe / Person Teiln. 
    
1. Die Nuss -Rocker  Thomas Kerndler & Kinder 15 

2. Frauenbundesheer  Fr. Wieser + Freunde aus 
Breitenschollen 

15 

3. Barbapapa s Singverein 15 

4. Zirkus  Haider + Freunde 10 

5. Rapunzel  Pöchlarner Naturfreunde 18 

6. Barbapapas (40Jahre)  Kammerer + Freunde 14 

7. Mobile Bio -Blumengärtnerei  Kerndler Marietta 12 

8. Wickie  und die starken Männer  Schadenhofer, Döller + 
Freunde 

17 

9. Blumenwiese  SVK 25 

10. Nussknackis  SVK-Damen 25 

11. Schachfiguren  Fam. Fuchs + Freunde 32 

12. KJKars Rennstall  KJK 20 

13. Musik -Box(er)  Kirchenchor 29 

14. Drache  Kerndler Bernhard - 
Kindergarten 

6 

15. Venezianische Masken  Schwarz Marianne + 
Freunde 

8 

16. Punschkrapferl -Express  Schmoll / Ellinger / 
Schwarzinger + Anhang 

10 

17. Aufeld -Indianer  Eibensteiner, Reisinger 5 

18. Mobiles Plumpsklo  Buder + Freunde 5 

19. Nordpol Gruppe  Golling 20 

FASCHINGSUMZUG 2011 
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20. Der Papst und seine  Helfer/Innen  Wöß Martin & Freunde 9 

21. Tankstelle  Faffelberger - Jugend 17 

22. Till Eulenspiegel  Fasching / Riesenhuber 8 

23. Punker Girls  Gutlederer 4 

    
 

 ERGEBNIS - Einzelmasken 
Pos. Maske Gruppe / Person Teiln. 

1 Vogelscheuchen Peham Christoph + Freunde 3 

2 Sonne-Mond-Sterne Lederbauer + Freunde 3 

3 Captain Cola Ines Geyer, Martina Unger 2 

4 Muppets Franz Kruppi, Johann 
Reiterer 2 

5 Suche Arbeit   1 

6 Pipi Langstrumpf   2 

7 Schmetterlinge   3 

8 Rotkäppchen u. d. böse Wolf Mathias Peham & Freundin 2 

9 M&M'S Natascha und Ursula 
Stippinger 

2 

10 kleiner Clown Dusek 1 

11 kleine Hexe Zmeck 1 

12 Rocker mit Kind Glatzmaier 3 

13 Fußball Familie Kerschbaumair 3 

14 verrückte Lady Falkensteiner 1 

15 Die lustigen Vogelscheuchen   3 

16 Carwash Girls   2 

17 3 Katzen   3 

 
 Ergebnis nach Publikums - und Jurybewertung   
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Eine kleine Auswahl an Bildern vom Faschingsumzug: 
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Der Faschingsumzug 2011 war wiederum ein Highlight im Veranstaltungsreigen in 
Krummnußbaum. Zahlreiche Zuschauer begleiteten den von Jahr zu Jahr 
umfangreicheren Umzug durch den Ort. Weitere Bilder sind auf der Homepage: 
www.krummnussbaum.at in der Fotogalerie zu finden. 
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FAMILIENAUDIT 
 
 
 
 
Soziale Dorferneuerung in Krummnußbaum 

Bernhard Kerndler setzte als erster Bürgermeister der Region die Initiative, 
mit dem „Audit familienfreundliche Gemeinde“ Krummnußbaum als 
familienfreundliche Gemeinde zertifizieren zu lassen.  
Die Beruf & Familie GmbH, eine Tochtergesellschaft des 
Bundesministeriums für Wirtschaft, Konsumentenschutz und Familie 
überprüft österreichweit die Familienfreundlichkeit von Gemeinden und 
Firmen. In Krummnußbaum gibt es auch einen der wenigen familienfreundlichen Betrieben 
im Produktionsbereich: die Firma Rath. 
 
Wobei Familienfreundlichkeit auf Gemeinden bezogen ein etwas begrenzter Begriff ist. Es 
geht dabei um die Lebensqualität jeder Lebensphase, vom Säugling bis zu den Seniorinnen 
und Senioren; und auch besondere Bedürfnisse sollen dabei berücksichtigt werden. Daher 
war der erste Schritt eine eingehende Iststand-Analyse. In einem Workshop, am 23. März, 
bei dem die gesamte Bevölkerung eingeladen war, wurden dann folgende Projektideen 
entwickelt: 
 
Für Säuglinge, Klein- und Kindergartenkinder bzw. d eren Eltern: 

• Babysitter + Leihoma, -opa-Börse  
• Flexibilität in der Nachmittagsbetreuung (+ „Essen auf Räder“ in der Schule)  
• Eltern-Kind-Treff in Krummnußbaum, Wickeltisch 
• Breitere (kinderwagentaugliche) Gehsteige 
• Zebrastreifen (Sportplatz …) – oder Schülerlotse, Pedibus 
• Wickelräume in öffentlichen Gebäuden 

 

Für Schüler/innen:  
• Vereinsinformationstag für Volksschul-Kinder  
• Schüler/innen unterstützen Senioren/innen bei den neuen Medien (PC,  

Handy, …) 
• Nachhilfebörse: Schüler/innen helfen Schüler/innen 
• Flohmarkt – Tauchbörse „0-15“ 
• Überdachung Bushaltestelle gegenüber Rathaus 
• Morgenbetreuung in der Hauptschule 
• Gesundes Mittagessen und Betreuung in der Mittagspause 
• Berufsorientierungstag für Hauptschüler/innen von Lehrlingen (ev. auch von 

Schüler/innen von höheren Schulen 
• Kooperation Haus der Geborgenheit – Schule: „Gesunde Jause“ 

 

Für Jugendliche: 
• Behebung des Schotter-Problems auf der Skater- und Streetsocceranlage 
• Motocrossbahn 
• Mountainbikewege freigeben 
• Badesteg bei Jugendzentrum 
• FF-Jugend 
• Finanzberatung 
• Lehrstellen-/Berufsberatung 
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• Schnuppertage (Berufe) 
• Billige (Miet-)Wohnungen für Junge 
• Minidisco 
• Mehr Partys 
• Informationen für Angebote über Schule, Plakate, Facebook, SMS, Homepage 

 

Für Erwachsene: 
• Gemeinde-Informationsfolder  
• Informationsmöglichkeit (Litfasssäule – mit Nuss oder andere Möglichkeiten) 
• Dorfladen für Nussprodukte (Postshop, Nahversorger) 
• Ankauf vom Haus der Geborgenheit - Nistkastenaktion: Gemeinde Frühjahr 2012 

 

Für Senioren/innen: 
• Sicherung der Nahversorgung (Bewusstseinsbildung) 
• Rastbankerl in den Ortschaften: Annastift, Neustift, Holzern, Wallenbach, 

Diedersdorf (Donau-Insel) 
• Fischerweg wieder begehbar machen 
• Einkaufs-/Arztfahrten (Ruftaxi? Autobörse?) 
• Betreubares Wohnen 
• Verbindung Kindergarten – Senioren/innen (Veranstaltungen im Kindergarten für 

Senioren/innen 
• Verbindung Schule – Senioren/innen (Förderung des besseren Lesens für 

Schüler/innen durch Senioren/innen 
• Eventuell Ansiedelung Zahnarzt, Facharzt 
• Öffentliches WC beim Bauhof 
• Steg Gänsespitzbrücke 

 
Wir rufen Sie, liebe Krummnußbaumerinnen und Krummnußbaumer, nun dazu auf, uns 
weitere Projektideen zu nennen und/oder sich für die Planung und/oder Umsetzung eines 
oder mehrerer Projekte bei uns zu melden. (Gemeindeamt, VBgm. Andrea Eichinger od. bei 
GGR Maria Allinger (0650 560 87 87) 
Es geht um unsere Gemeinde – es geht um unsere eige ne Lebensqualität in 
Krummnußbaum! 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

ProjektmitarbeiterInnen 
beim 2. Workshop:   
VBgm. Andrea Eichinger, 
Bgm. Bernhard Kerndler, 
Herta Döller, Anna 
Fasching, GR Alois Graf, 
Raphael Kreuzer, GGR 
Maria Allinger, Martina 
Fuchs, Birgit Scheer-Döller, 
GR Sandra Gutlederer, 
GGR Carina Rausch, GR 
Patricia Kamleitner, Birgit 
Waldhans, Gertrude 
Wagner, Jennifer Hölzl, 
Sigrid Waldhans, und 
Projektbegleiterin Mag. 
Irene Kerschbaumer 
Nicht am Foto: Ilse Hahn, 
Inez Sanin, Mag. Ulrike 
Nagy, Christa Hochstöger 
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Am 30. März 2011 informierte sich Herr LR Mag. Johann Heuras auf Einladung von 
Frau Direktor Ilse Hahn über die Vorarbeiten zur Umstellung der Hauptschule in 
Krummnußbaum auf das NÖ Schulmodell. Die Kinder, die ab Herbst 2011 die Schule 
besuchen, werden bereits nach Erfordernissen der neuen Mittelschule- 
Teamteaching, Aufhebung der Leistungsgruppen – unterrichtet. 
 
LR Heuras sagte im anschließenden Gespräch mit den Lehrern der Hauptschule 
seine volle Unterstützung zur Durchführung dieses Projektes zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Foto: LR Johann Heuras, Fabian, Nikolas und Sarah Schmoll mit KV Regina 
Brandstetter, Dir. Ilse Hahn und Bgm. Bernhard Kerndler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LR JOHANN HEURAS BESUCHT DIE WHS 

KRUMMNUßBAUM 
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Es ist soweit: Das Nussdirndl steht zum Verkauf! 
 
Die ersten Prototypen durften unsere Nussprinzessinnen schon ausführen. Am 10. 
April gibt’s nun für alle die Möglichkeit, eines der ersten Original Krummnußbaumer 
Nussdirndl zu kaufen – und zwar direkt vor Ort: Trachtendesignerin Elfie 
Maisetschläger kommt im Rahmen unseres Gesundheitstages zum Dirndlverkauf 
nach Krummnußbaum! Drei Schürzen stehen zum Dirndl zur Auswahl, auch die 
passenden Jacken sollen bis dahin fertig sein, ebenso wie die Herrenjanker mit 
Nussbaum-Stick – alles frisch aus der Schneiderei!  
Wer am 10. April keine Zeit hat oder keines mehr ergattert: Ab dann sind die Dirndl 
bei Elfie Maisetschläger jederzeit zu haben. Infos auch unter www.maisi.at 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, 30. April 2011 findet von 13.00 – 16.00 Uhr in Marbach an der Donau 
der Staatsmeisterschaftslauf im Wasserski Racing statt. Es ist mit erhöhtem 
Lärmaufkommen zu rechnen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bgm. Bernhard Kerndler 
und OSR Dir. Bernhard 
Allinger lösten ihr 
Versprechen ein und 
belohnten die 
SchülerInnen der VS 
Krummnußbaum für die 
tolle Umrahmung der 
Feier zur Verleihung des 
Titels Oberschulrat mit 
einem gemeinsamen 
Pizzabacken. 
 
 
 

 
 

PIZZA FÜR DIE SCHÜLERINNEN DER  
VS KRUMMNUßBAUM 

KRUMMNUßBAUMER NUSSDIRNDL 

KUNDMACHUNG – WASSERSKI RACING 
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Die Wachau steht an diesem Samstag 
und Sonntag ganz im Zeichen von 
Ostern und Osterbräuchen. Von 
geführten Wanderungen über 
traditionelle Palmweihen bis hin zu 
originellen Veranstaltungen und 
Osterkulinarik bietet die Wachau am 

Palmsonntagwochenende 
Ausflugsfeeling für die ganze Familie. 
Ob nun in der eigenen Gemeinde oder 

vielleicht ein Besuch in der Nachbargemeinde? Es findet sich sicher für jeden 
Geschmack eine passende Aktivität. Die neue Mobilität der Wachau mit E-Bikes, 
next-bike und „Öffis neu in der Wachau“ stehen an diesem Wochenende ebenfalls 
zum Testen bereit. Weitere Informationen und Details zu den Veranstaltungen unter 
www.wachau.at 
 
 
 
 
 

 
Liebe GemeindeblattleserInnen,  
ich heiße Ines Steiner  und bin 15 Jahre alt und wohne in 
Erlauf. Im August 2011 möchte ich mich als Kindermädchen 
anbieten. Ich besuche die BAKIP in Amstetten 
(Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik) und habe somit 
schon einige Erfahrungen, auch in meiner Freizeit 
beschäftige ich mich sehr gerne mit Kindern.  
Ich würde mich sehr freuen wenn ich Sie als Kindermädchen 
unterstützen kann, bitte kontaktieren Sie mich unter 
folgender Nummer: 0650/ 667 9 779 
 
Mit freundlichen Grüßen, Ines Steiner 
 

 

 
 

KINDERMÄDCHEN GESUCHT? 

OSTERREIGEN IN DER WACHAU 
16. UND 17. APRIL 2011 
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Mit Anfang des Jahres 2011 hat Mag. Alexander Hamberger in 
Pöchlarn eine psychologische Ordination für Kinder und 
Jugendliche eröffnet. Die Ordination befindet sich in den 
Räumlichkeiten der Mutterberatung in der Gemeinde.  
Termine sind nach persönlicher Vereinbarung möglich. 
 
Welche Leistungen werden angeboten? 
1) klinisch-psychologische Diagnostik für Kinder und 
Jugendliche. 
2) psychologische Behandlung für Kinder und Jugendliche. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Datum Arzt ���� 
9. – 10. April Dr. Thomas Israiel 2840 
16.-17. April Dr.  Johann Reikersdorfer 2420 
23.-25. April Dr. Anton Rosenthaler 2700 
30. April-1. Mai Dr. Thomas Israiel 2840 
7.-8. Mai Dr.  Johann Reikersdorfer 2420 
14.-15. Mai Dr. Anton Rosenthaler 2700 

ÄRZTE - SONN- UND FEIERTAGSDIENST 

  

NEUERÖFFNUNG EINER PSYCHOLOGISCHEN 

ORDINATION FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
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Die Hälfte der Bevölkerung engagiert sich in 17000 nö. Vereinen freiwillig. Um diese 
Leistung zu würdigen, ist ein Wettbewerb gestartet worden: Die beliebtesten Vereine 
Niederösterreichs werden gesucht: Bis 27. Mai besteht die Möglichkeit, seinen 
Lieblingsverein zu wählen, per Stimmzettel (liegen am Gemeindeamt auf) oder per 
Internet (www.landderfreiwilligen.at). Jeder im Vereinsregister eingetragene Verein 
kann gewählt werden. Es gibt sowohl Sieger in jeder Gemeinde als auch eine 
Landeswertung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Gastfamilien gesucht für den Sommer 2011  
 
 

Mehr als 75% aller Emissionen gingen nach der Katastrophe (1986) auf das Gebiet 
der Republik Belarus (Weißrussland) nieder. Durch die Umverteilung der im Land 
produzierten Nahrungsmittel ist jeder Einwohner der Republik Belarus einer 
gewissen Strahlung ausgesetzt. Ein Erholungsaufenthalt in gesunder Umgebung ist 
besonders für alle Kinder sehr wertvoll. 

 25 JAHRE NACH TSCHERNOBYL  
DIE FOLGEN BESTEHEN NACH WIE VOR 

 

WETTBEWERB BELIEBTESTER VEREIN NÖS GESUCHT 
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Seit 1994 werden durch das Projekt „Erholung für Kinder aus Belarus“  pro 
Sommer 200-300 Kinder zur Erholung nach Österreich eingeladen. Die Kinder 
zwischen 10 und 14 Jahren werden für drei Wochen in Familien untergebracht und 
betreut. 
 
  

 
 
 

Die Kinder sind erholungsbedürftig, aber nicht akut krank; sie werden kranken- und 
unfallversichert sein. Besonders geeignet sind Familien, die selbst Kinder im 
genannten Alter haben. Aber auch „Großeltern“-Gastfamilien können sich gerne an 
der Aktion beteiligen. Die Kinder sollen in der Familie mitleben können wie eigene 
Kinder. 
Pro Kind soll von den Gastfamilien ein Kostenbeitrag in der Höhe von € 120,- 
geleistet werden. Für Sponsoren, die sich an den Kosten beteiligen, sind alle 
Beteiligten sehr dankbar. 
Information: Maria Hetzer: 0676/ 96 04 275 
 
 
 
 

Musicalworkshop in der WHS Krummnußbaum 
 

 

AUS DER KLEINREGION   

 

Für den Sommer 2011 
werden Gastfamilien und 
Sponsoren  gesucht 
 

   Termine:      25.6. – 17.7. 
          16.7. -  7.8. 
            6.8. -  28.8. 
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die Fische 

 

Auf das Traumschiff nach New York  
entführten 38 jugendliche 
Workshopteilnehmerinnen und -teilnehmer 
aus der Kleinregion die Besucher der 
Abschlussaufführung des 
Musicalworkshops am Sonntag, 27. März 
in der WHS Krummnußbaum. Ein wirklich 
tolles Erlebnis war dieser 
Musicalworkshop. Die jungen Schauspieltalente wurden von einem 
professionellen Schauspielerteam 2 Tage lang unterrichtet und hatten großen 
Spaß dabei. Sie boten den zahlreichen Zusehern am Ende des Workshops eine 
eindrucksvolle Show! 

die Matrosen 

Bgm. Bernhard Kerndler und 
Kleinregionsmanagerin Mag. Silvia 
Heisler freuten sich, dass dieses 
Angebot für die Jugendlichen in 
der Kleinregion so gut ankommt. 

Voraussichtlich gibt es schon im Herbst 
wieder einen Musicalworkshop. Der 
Workshop wird von der Leaderregion Südl. 
Waldviertel-Nibelungengau gefördert und 
konnte deshalb zu einem günstigen Preis 
angeboten werden. 

die Urlauberinnen 

Bild links: Die Schauspieltruppe mit den 
Organisatoren und einigen 
TeilnehmerInnen: von vorne links: 
Marlena Heisler, Jonas Kerndler, Sarah 
Farnberger, Sophie Zapotocky, Julia 
Gruber, Simone Reisinger, Anna-Lena 
Kerndler, Anna Stiebellehner, Katharina 
Kerndler, Christoph Sommersguter, 
Rebekka Schottleitner, Norbert 
Holoubek, Mag. Silvia Heisler, Beatrix 
Knoth, Bgm. Bernhard Kerndler, 
Andrea Schottleitner, Dir. Ilse Hahn, 
OSR Bernhard Allinger 
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GESUNDE GEMEINDE   
 
 
 
 
Familiengesundheitstag der Kleinregion in Krummnußb aum: 
 
Der diesjährige Gesundheitstag der Kleinregion Pöchlarn 
Nibelungengau findet am 10. April 2011 in der Volks- und Hauptschule 
in Krummnußbaum statt. Wie Sie im beigefügten Programm sehen 
können, hat sich der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde unter der Leitung 
von GGR Peter Schmoll und Kleinregionsmanagerin Mag. Silvia Heisler 
sehr bemüht, ein interessantes Programm für die gesamte Familie 
zusammenzustellen. Sie können an diesem Tag Ihre Blutwerte testen lassen, diverse 
Gesundheits- und Fitnesstests absolvieren oder sich über gesundes Bauen und 
Wohnen informieren, aber auch für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt. Die 
Hauptschule Krummnußbaum erwartet Sie mit einem saisonalen und regionalen 
Buffet, es gibt Nussprodukte vom Nussbäcker und von der Dorferneuerung zu 
erwerben und der Singverein verwöhnt Sie mit Fair Trade Kaffee und Kuchen! 
Sie können aber auch das Original Krummnußbaumer Nussdirndl  oder aber auch 
einen Palmbuschen  erwerben! Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall! 
 
 

Der Familiengesundheitstag beginnt mit 
einem Familiengottesdienst  mit 
rhythmischen Liedern um 9.30 Uhr im 
Turnsaal 

 
Beginn des Gesundheitstages : 10.30 Uhr 
Ärztliche Leitung: Dr. Jakob Rosenthaler  

 
 
 
 
Sport, Spiel und Spaß für Jung und Alt - Bleib fit – mach mit! 
 

Bernhard Allinger jun. und Mag. Lukas Kerndler bieten am Gesundheitstag ein tolles 
Programm im Turnsaal an: 
 
11:00-11:50 Spiele: Kleine Spiele mit und ohne Ball 

12:15-13:00 Ausdauer und Kraft: Ganzkörperkräftigung zur Förderung des 
Wohlbefindens 

13:10-14:00 Boden & Geräteturnen Einfache Übungen des Turnens als 

Grundlage für alle Sportarten 

14:15-15:30 Koordinationstraining: Übungen zur Verbesserung der 
Gleichgewichtsfähigkeit und Reaktion 

 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um pünktliches Erscheinen. 
Sportschuhe und Sportkleidung nicht vergessen! 
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Vortrag „Der Schneck muss weg“: 
 
Am 30. März referierte der „Natur im Garten“ 
Experte Erich Preymann über die Spanische 
Wegschnecke, eine rote, rotbraune bis 
orangegelbe Nacktschnecke, die sich 
unkontrolliert in unseren Gärten ausbreitet. 

Vom Experten empfohlene Maßnahmen 
gegen die Schneckenplage: 
Nacktschnecken absammeln und 
vernichten, Barrieren errichten und 
Nützlinge wie Igel, Maulwürfe sowie 
Frösche, Molche, Kröten, Blindschleichen 

sowie nützliche Schneckenarten, wie die unter Naturschutz stehende 
Weinbergschnecke und die Tigerschnecke, die ebenfalls eine Nacktschnecke ist. 
Diese Schnecken ernähren sich von den Eiern der Nacktschnecke. Die Schnecken 
sind Feinschmecker und riechen bis zu 100 Metern weit. Man kann sie daher auch 
durch Pflanzen abhalten: Portularöschen, Kresse, Disteln, Spornblume, Gamander, 
Papierblume, Salatchrysantheme, Winterheckenzwiebel oder die Kermesbeere (in 
Gießwasser), heißen einige der Pflanzen, die Erich Preymann zur Bekämpfung der 
Nacktschnecke empfahl. Auch kann man schon im Herbst vorsorgen: Die Schnecken 
überwintern im Boden. Wird dieser aufgeharkt und es kommt starker Frost in den 
Boden, sterben hierbei viele der Schnecken bzw. Schneckeneier, da sie bei diesen 
Temperaturen nicht leben können. Die Beete sollten weiters möglichst morgens 
gegossen werden. Wird abends gegossen, zieht das Schnecken besonders an, 
welche sich in der kommenden Nacht mit den Pflanzen vergnügen.  
Bretter in Beeten: Unter Brettern ziehen sich Schnecken, besonders Jungschnecken, 
gern zurück, da es hier dunkel und feucht ist. Ein Wenden der Bretter kann viel 
bewirken. Die dadurch aufgespürten Schnecken kann man direkt vernichten. 
Schneckenzäune: Gut durchdachte Schneckenzäune halten die Schnecken ab und 
dienen zugleich als optische Trennungen im Garten. 

Erich Preymann ist auch der Gründer und Betreiber des europaweit einzigartigen 
Ausflugsparadieses AGRARIUM in Steinerkirchen in OÖ. 

Arbeitskreisleiter GGR Peter Schmoll bedankte sich beim Vortragenden Erich 
Preymann mit einem Krummnußbaumer Nussschnaps für einen weiteren wertvollen 
Beitrag zur gesunden Gemeinde! 

 

Mountainbike Schnuppertraining 
Zielgruppe : Jugendliche (ab 12 Jahre) und 
Erwachsene 
Termin : Sa. 30.04.2011 
Treffpunkt : Donauwellenstadion um 14 Uhr 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Verpflichtende Anmeldung unter � 0664/75020249 
oder kerndler.lukas@gmail.com   
Teilnehmerbeschränkung (12 Personen). 
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Informationen zu weiterführenden Kursen (ab Mai 2011) unter www.wmg.casc.at   
Auf Euer Kommen freut sich Lukas Kerndler 
 

 

 

 

 

 

 
Präsentation der neuen Trainingsanzüge 
Am 19.3 wurden die neuen Trainingsanzüge der SVK Jugend präsentiert.  
Dank Dr. Matthias Rath konnte die gesamte Jugend mit Ihren Trainern neu 
eingekleidet werden. 
Der SV Krummnußbaum bedankt sich bei der Firma Rath für diese großzügige 
Unterstützung! 

 
Dr. Matthias 
Rath: “ Aufgrund 
der vermehrten 
Drogen und 
Alkoholprobleme 

auch am Lande 
ist es mir wichtig, 
dass die Jugend 
im Sport 
gefördert wird!“ 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zukünftige Projekte des SVK: 

▪ Bambinigruppe: Die Nachwuchsabteilung des SV Krummnußbaum ruft ein 
neues Projekt ins Leben. Diese Gruppe ist für  alle Mädchen und Buben im 
Alter von 4 bis 6 Jahren die gerne Fußballspielen lernen wollen. 
Schnuppertraining am  18. April 2011 von 15.30 bis 16.30 am Fußballplatz 
des SV Krummnußbaum. Nähere Informationen erhalten sie von unserer 
Jugendleiterstellvertreterin Tanja Pejkovic: � 0650/4174311 

 
▪ Trainingscamp: 

Teilnehmer/in: alle Mädchen und Buben im Alter von 7 bis 15 Jahren, die 
gerne Fußball spielen  
Wo: Fußballplatz des SV Krummnußbaum 
Wann: von 4. Juli bis 8 Juli, 8.30 bis 12 Uhr Genauere Informationen 
bekommen sie durch die Folder die in der Gemeinde und Schule aufgelegt 
werden! 

BERICHTE UNSERER VEREINE 

SSVVKK   JJUUGGEENNDD::   
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▪ Jugendtag des SV Krummnußbaum: am 9 Juli finden Jugendspiele 
verschiedener Altersgruppe statt. 
 
 

 
 
TC Wurz Krummnußbaum startet in die neue Saison 
 
Mit dem Frühling naht auch die neue Tennissaison: Um dafür gerüstet 
zu sein, müssen die Anlagen des TC Wurz Krummnußbaum so wie 
jedes Jahr frühjahrsfit und spielbereit gemacht werden. Heuer werden 

die Plätze gemeinsam am 9. April ausgewintert und für den Spielbetrieb hergerichtet.  
 
TC Wurz-Mitglieder können sich dann bereits auf den Saisonauftakt vorbereiten:  

� Mixed-Turnier  am 30. April   
Mitglieder aller Spiel- und Altersklassen sind herzlich dazu eingeladen! Nähere 
Informationen folgen! 
 
Herrentraining: jeden Mittwoch ab 17 Uhr 
Damentraining:  jeden Dienstag ab 17 Uhr 
Nachwuchstraining: ab Ende April, jeden Mittwoch zwischen 15 und 18 Uhr  
 
Informationen zu Spielbetrieb und Mitgliedschaft bei Jürgen Zeiler (0676/966 57 30) 
und Johann Neuhauser (8700) 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

des Singvereines Krummnußbaum 

am Gesundheitstag der Kleinregion in der Schule Krummnußbaum 

Sonntag, 10. April 2011 
Verkauf von Palmbuschen und Mehlspeisen 

Kaffeehausbetrieb 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

 
 

TTEENNNNIISS::   
 

SSIINNGGVVEERREEIINN::   
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Anlässlich der Geburtstagsfeier von Karl 
Riesenhuber fand am 19. März 2011 die 
offizielle Übergabe des Gasthauses Nusserl an 
die Familie Dultinger statt. 
 
Am Bild: von vorne links: Waltraud Dultinger, Lisa 
Dultinger, Verena Dultinger, Andreas Hausmann 
mit Tobias Dultinger 
Hinten v.l. n. r.: Johann Dultinger, Bgm. Bernhard 
Kerndler, Karl und Franz Riesenhuber. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 ▪ Dienstag, 12. April , 19 Uhr 

Sprengelversammlung der RAIBA Region Melk , 

Volkshaus 

 

▪ Samstag, 16. April , 11-18 Uhr:  

Tag der offenen Tür im  

 Jugend- und Sportzentrum  

 

▪ Sonntag, 24. April, ab 14 Uhr: 
  

 Der Osterhase kommt : Großes Osternestsuchen  
der JVP am Naturspielplatz (beim Sportstadion)  
für Kinder bis 10 Jahre 
 

 ▪ Sonntag, 1. Mai , 10 Uhr  
 
Maibaumsetzen  beim Volkshaus mit Frühschoppen 

 ▪ Sonntag, 15. Mai 
 
Florianimesse der Feuerwehr  
 

 
 

 

GASTHAUS NUSSERL 

TERMINKALENDER 
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EINLADUNG ZUR ERÖFFNUNG DES JUGENDZENTRUMS 


